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Was mich in diesem Zusammenhang noch interessieren würde, wäre die Frage,
inwieweit sich die Arbeitsbelastung durch Vorbereitung denn durch die Erfahrung
reduziert. Ich stelle mir vor, dass ich den Unterricht an einem Schultyp - unter der
Voraussetzung gleichbleibender Lehrpläne - für jede Klasse und jedes Fach genau ein
Mal vorbereiten muss, nicht öfter. Sobald ich dasselbe Jahr noch einmal unterrichte,
kann ich auf meine fein abgehefteten/gespeicherten Materialien aus der Vergangenheit
zurückgreifen.

Kommt das hin oder bin ich da falsch gewickelt?

Ich habe es neulich schon geschrieben: Die Arbeitsbelastung in Bezug auf die Vorbereitung wird
mit der Zeit besser. Allerdings wurde ja schon gesagt, dass man nicht alles aus der Schublade
ziehen und komplett übernehmen kann.
Allerdings fallen im Schuldienst so viele zeitraubende Arbeiten an, die in der Summe viel
belastender und zeitraubender sind, als sich das Neueinsteiger oft auch nur ansatzweise
vorstellen können: Die Korrekturen brauchen wahnsinnig viel Zeit sowie all die Verwaltungs-
und sonstigen Aufgaben. Ich wundere mich immer wieder, wie stark hier von zukünftigen
Berufsanfängern auf die Vorbereitungszeit eingegangen wird und wie wenig auf die anderen
Aufgaben, die in der Summe teilweise viel mehr Zeit beanspruchen. Und es kommen ständig
neue zusätzliche Aufgaben hinzu.
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